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Themen der Vorlesungen

1.  e-Learning - Begriffsbildung

2.  Gestaltungsgrundsätze digitaler Medien

3.  Produktion digitaler Lern-Medien

4.  Webbasierte Kooperation und Kommunikation

5.  Material-Plattformen und e-Learning Angebote

6.  Managementsysteme, Urheberrecht

7.  Lernplattformen

8.  e-Assessment
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Gliederung

1. Rechtliche Grundlagen für e-Learning Szenarien, Urheberrecht
 Vorlesung im Pflichtmodul „Medienbildung und politische Bildung in der →

Schule“

2. ONCOO - Plattform zur web-gestützten Organisation von 
e-Learning Szenarien im Unterricht
• Lernkarten, Helfersystem, Lerntempo-Duett
• Placemate (Think-Pair-Share)
• Zielscheibe

3. Die Plattform „LernSax“
• Zugänge
• Anwendungs-Szenarien 
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Das Urheberrecht

Grundlage ist das Gesetz über 

Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 
(Urheberrechtsgesetz)
vom 09.09.1965, i.d.F. vom 28.11.2018

Die Folien zum Urheberrecht sind seit 2024 Teil der 
Vorlesung zum Pflichtmodul „Medienbildung und 
politische Bildung in der Schule“ (empfohlen für das 2. 
Semester).

Die Inhalte sind Prüfungsgegenstand in der 
Abschlussklausur des e-Learning Moduls! 
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„Open content“

Problem: Wie lässt sich trotz des nicht möglichen Verzichts auf das Urheberrecht das 
eigene Werk mit Nutzungsrechten versehen? (Ohne einen „Verwerter“ einzuschalten zu 
müssen?
Lösung: Definieren einer Lizenz auf das eigene Werk, 

z.B. „Creative Commons-Lizenz“

Für Software: „GNU General Public License“  „freie Software“, welche →          
ausgeführt, studiert, geändert und kopiert werden darf.

https://creativecommons.org/licenses/?lang=de
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„Open content“

https://wb-web.de/material/medien/die-cc-lizenzen-im-uberblick-
welche-lizenz-fur-welche-zwecke-1.html
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„Open educational ressource (OER)“

Problem: Wie kann das eigene, selbst erstellte Material als „Offenes                                
  Lehrmaterial“ zur Verfügung gestellt werden?

Lösung: Definieren des eigenes Werkes als „Open Educational Ressource“

Bedingungen für eine OER:
● Das geschaffene Werk muss mindestens unter CC BY-SA gestellt werden 

(oder noch „freier“ unter CC BY)
● Bei Kombination mit anderen (fremden) Werken müssen diese unter CC BY, CC BY-NC, 

CC BY-SA oder CC BY-SA-NC Lizenz stehen. 
Die Lizenz für das neue Werk muss unter identischer Lizenz stehen.

● Der Autor der OER muss die Gültigkeit der Lizenzen seines Werkes (auch für die 
einbezogenen Fremdwerke) gewährleisten (und ggf. nachweisen!) 
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„Open educational ressource (OER)“

Beachten: Das Lehrmaterial als OER zu definieren und eine CC BY-SA Lizenz

  zu setzen, reicht nicht!!!
● Alle im OER-Werk verwendeten „Fremd-Materialen“ müssen entweder direkt am Objekt 

oder auf der letzten Seite als OER-Quelle benannt sein! 

https://open-educational-resources.de/oer-tullu-regel/Die TULLU-Regel:

✔ Titel – wie ist das Material benannt? 
✔ Urheber:in  – wer hat das Material erstellt? Der Name muss so angegeben werden, so 

wie ihn der/die Urheber*in genannt hat.
✔ Lizenz – unter welcher Creative Commons Lizenz ist das Material veröffentlicht worden? 

Die Lizenzversion muss mit allen Bestandteilen genannt werden.
✔ Link zur Lizenz – wo ist der Lizenztext zu finden? 
✔ Ursprungsort – wo ist das Material zu finden? Ein Link auf den Fundort ist notwendig, 

damit Nachnutzer*innen den Ursprung nachvollziehen können.

https://oer.uni-leipzig.de/
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„Open educational ressource (OER)“

Titel Urheber

Lizenz Link zur LizenzUrsprung
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„Open educational ressource (OER)“

Suche nach OER: Nutzen bestehender Plattformen und Verzeichnisse, z.B.

● OERinfo:
https://open-educational-resources.de/materialien/oer-verzeichnisse-und-services/

● ZUM Wiki: https://wiki.zum.de/wiki/OER

● Deutscher Bildungsserver: 
https://www.bildungsserver.de/Offene-Bildungsinhalte-Open-Educational-Resources-
OER--10393-de.html

● Bildungsportal Sachsen GmbH:
https://bildungsportal.sachsen.de/portal/parentpage/e-learning-starter/open-educational-
resources/oer-suchen-und-finden/

● OER-Plattformen der Bildungsserver deutscher Bundesländer, der Universitäten
z.B. oer.uni-leipzig.de
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Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO

„Online kooperativ lernen“
● Projekt des Fachseminars Informatik Osnabrück
● Tools zur Computer-unterstützten Umsetzung ausgewählter 

Unterrichtsmethoden – (Fach)Kontextfrei!

● Kostenlose Nutzung, anonymisiert, Generieren eines 4stelligen Codes für das 
Szenarium, Ergebnisse sind mit diesem Code auch später wieder erreichbar

● Responsives Design

http://oncoo.de/

http://oncoo.de/
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1. Kartenabfrage:
● Methode „Lernkarte“
● Vorgabe Karten in verschiedenen Farben
● Lernende notieren je einen Begriff 

gemäß Aufgabenstellung
● senden der Karten „an die Tafel“ 
● Weiterarbeiten mit den Begriffskarten

(Anordnen, Clustern, Strukturieren, …)
● später erneutes Aufrufen, Bearbeiten
● Export als Bild

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO

http://oncoo.de/

http://oncoo.de/
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2. Helfersystem: 
● Methode: „Lerntempo-Duett“
● Lernende bearbeiten ihren Arbeitsauftrag (nicht im 

System hinterlegt!)
● Sobald Schüler-In fertig ist, meldet er „erledigt“
● an der Tafel wird angezeigt, welche Schüler-In als 

Helfer zur Verfügung steht 

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO

http://oncoo.de/

http://oncoo.de/
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3. Placemat: 
● Methode: „Think-Pair-Share“
● Vorbereitung: Größe der Gruppen für die „Pair“-Phase 

festlegen, 
● Zeitlimits für 

die Phasen setzen

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO http://oncoo.de/

http://oncoo.de/
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3. Placemat: 
● Methode: „Think-Pair-Share“
● Schüler-Innen werden einer der Arbeitsgruppen 

zugewiesen
● „Think“-Phase: Schüler-Innen bearbeiten 

Arbeitsauftrag mit Zeitvorgabe

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO http://oncoo.de/

Sozialform: 
Einzelarbeit

http://oncoo.de/
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3. Placemat: 
● Methode: „Think-Pair-Share“
● „Pair“-Phase: Schüler-Innen finden

 sich bei Mitglied A der Lerngruppe ein,
● Abgleich der Einzellösungen  →

Generieren einer gemeinsamen 
Gruppenlösung

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO

Sozialform: 
Gruppenarbeit
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3. Placemat: 
● Methode: „Think-Pair-Share“
● „Share“-Phase: Gruppe „veröffentlicht“ ihre Lösung in der Plattform
● Gruppe stellt ihre Lösung im Klassenverband vor
● Speichern aller Gruppenlösungen in einer gemeinsamen *.txt-Datei möglich

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO

Sozialform: 
Frontalarbeit
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4. Zielscheibe: 
● Methode: „Selbst- und Fremdevaluation“
● Vorbereitung: Items formulieren, Bewertungsstufen festlegen

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO
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4. Zielscheibe: 
● Methode: „Selbst- und Fremdevaluation“
● Schüler_innen urteilen / bewerten die Items

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO
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4. Zielscheibe: 
● Methode: „Selbst- und Fremdevaluation“
● Ergebnisse laufen in der zentralen Darstellung als „Zielscheibe“ ein

Webgestützte Organisation von e-Learning Szenarien

Organisationsplattform ONCOO
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Kommunikationsplattform nur für sächsische Lehrer:

●  bequem
●  schnell
●  sicher 

 

● konform zu den Anforderungen des Sächsischen Datenschutzgesetzes 
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Funktionen von LernSax

● Kommunizieren

● Organisieren

● Lernen
● Präsentieren 
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Der Arbeitsplatz im LernSax
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Der Arbeitsplatz im LernSax - Gruppenübersicht
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Gruppenmanagement 
im LernSax
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Mailservice
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Werkzeuge im LernSax

Aufgabe: Schauen Sie sich 
ausgewählte Werkzeuge im LernSax 
im Kontext gängiger Szenarios wie 
● Verteilen von Dateien
● Terminsetzung für Hausaufgaben
● Informationen an Schüler:innen
● …

an. 

Erstellen Sie probeweise 
eigene Szenarios! 
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Der Lernplan
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Der Lernplan
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Weitere Arbeitsbereiche - MeSax
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LernSax als Organisations- und Materialplattform

Weitere Arbeitsbereiche - Wissensportal
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Kontrollfragen I
1. Erläutern Sie das Organisationsprinzip „Blended Learning“ mit seinen drei Aktionstypen! 

Beurteilen Sie die Eignung von Blended Learning für ausgewählte Lehr-Lern-Szenarien.

2. Positionieren Sie sich zum Einsatz von MOOCs im Informatikunterricht! Gehen Sie hierbei auch auf 
unterschiedliche Formen von MOOCs ein.

3. Sprechen Sie über didaktische Potenziale, Nachteile und Einsatzmöglichkeiten des 
Organisationsprinzips „Flipped Classroom“ im Informatikunterricht! Stellen Sie dazu ein mögliches 
Szenarium näher vor!

4. Erläutern Sie den didaktischen Ansatz vom Mobile Learning mit seinen unterschiedlichen Kontexten! 
Suchen Sie dazu geeignete Inhalte aus dem sächsischen Informatik-Lehrplan und begründen Sie 
Ihre Entscheidung.

5. Beschreiben Sie den Game-based-Learning Ansatz aus fachdidaktischer Sicht. Unter welchen 
Bedingungen spricht man von einem „Serious Game“?

6. Stellen Sie ausgewählte Aspekte des Urheberrechts und seiner gesetzlichen Schranken hinsichtlich 
der Umsetzung von e-Learning im Informatik-Unterricht vor! Leiten Sie Handlungsempfehlungen für 
Ihre Tätigkeit als Lehrer-In und das Ihrer Kollegen ab.
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Kontrollfragen II

7. Beurteilen Sie die Eignung der Plattform ONCOO und ihrer inhärenten Werkzeuge zur 
Anwendung im Informatikunterricht! Nutzen Sie dazu jeweils ein mögliches Anwendungs-
Szenarium.

8. Entwickeln Sie einen Vorschlag für ein e-Learning Szenarium, in dem die Plattform „Learning Apps“ 
zum Einsatz kommt! Beurteilen Sie die Potenziale von Learning-Apps zur Anwendung vorhandener 
Applikationen aber auch zur Neu-Entwicklung solcher durch Schüler!

9. Entwickeln Sie einen Vorschlag für ein e-Learning Szenarium, in dem die Plattform „H5P“ zum 
Einsatz kommt! Beurteilen Sie die Potenziale von H5P zur Anwendung vorhandener Applikationen 
aber auch zu deren Neu-Entwicklung!

10. Geben Sie einen Überblick über die Plattform „Lernsax“ und deren Möglichkeiten! Beschreiben Sie 
ausgewählte Unterrichts-Szenarien, die mittels Lernsax geführt werden können. Stellen Sie 
Grenzen der Plattform vor. 
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